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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss beschließt 
 
1. im Rahmen des zweiten Beteiligungsschritts B) „Stellungnahme zum Initialvorschlag eines 

landesweiten Radvorrangnetzes“ des Beteiligungsverfahrens zur Definition des landeswei-
ten Radvorrangnetzes des Landes Nordrhein-Westfalen wie folgt Stellung zu nehmen: 

 
Die Förderung des Radverkehrs ist ein wichtiger Baustein zur Erreichung der durch den Rat 
der Stadt Hilden beschlossenen Treibhausgas-Neutralität im Jahr 2035. Insofern unterstützt 
die Stadt die erstmalige Aufstellung eines Bedarfsplanes für Radschnellverbindungen des 
Landes und nimmt die Möglichkeit zur Beteiligung zur Definition des landesweiten Radvor-
rangnetzes wahr. 

 
Der Initiativvorschlag zu potenziellen Radschnellverbindungen orientiert sich am Radvor-
rangnetz im Kreis Mettmann auf Basis des Radverkehrskonzepts des Kreises Mettmann 
sowie dem regionalen Radroutennetz des „Integrierten Regionalen Mobilitätskonzepts 
(IRM) des Stadt-Umland-Verbundes ´Zwischen Rhein und Wupper´ “. Beide sind de-
ckungsgleich. Des Weiteren wird auch in der Karte zur Netzkategorisierung Radverkehr des 
in Erarbeitung befindlichen Mobilitätskonzepts für Hilden sowohl die im Initialvorschlag ent-
haltene Nord-Süd-Verbindung als auch die Ost-West-Verbindung als Hauptnetz dargestellt. 
Ein Teil der Ost-West-Verbindung ist zudem heute bereits Bestandteil der Veloroute 1. 
Insofern steht der Initiativvorschlag „Potenzielle Radschnellverbindungen“ den städtisch 
und kreisweit bestehenden sowie in Erarbeitung befindlichen Konzepten nicht entgegen 
und wird seitens der Stadt begrüßt. 
Die Stadt Hilden bittet, die Vorschläge entweder selbst umzusetzen soweit es sich um Lan-
des- und Bundesstraßen handelt oder an anderen Straßen die Umsetzung durch die Bau-
lastträger finanziell zu ermöglichen sowie technisch zu unterstützen. 

 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Die derzeit gültigen Bedarfspläne des Landes NRW für ÖPNV und Landesstraßen stammen aus 
den Jahren 2006 bzw. 2007 und werden nun gemäß gesetzlicher Vorgaben vom Land fortge-
schrieben (siehe hierzu WP 20-25 SV 61/175). Erstmalig soll auch ein Bedarfsplan für Radschnell-
verbindungen des Landes aufgestellt werden. Für die Fortschreibung bzw. diese Neuaufstellung 
wird im Auftrag des Landes Nordrhein-Westfalen das multimodale Landesverkehrsmodell 2035 
(LVM 2035) erstellt. 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat daher die Kommunen und kreisfreien Städte im Regierungs-
bezirk Düsseldorf in ihrem Schreiben vom 27.05.2024 (siehe Anlage 1) zum anstehenden Beteili-
gungsverfahren zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen informiert.  
Das Beteiligungsverfahren gliederte sich in die folgenden zwei simultan verlaufenden Prozesse: 
 

A) Einreichen bestehender Pläne bzw. Konzepte von Radschnellverbindungen über das Onli-
ne-Beteiligungsformat „membox“ mit Frist bis zum 29.06.2024 
 

B) Stellungnahme zum Initialvorschlag eines landesweiten Radvorrangnetzes über das Portal 
„Beteiligung NRW“ mit Frist bis zum 15.09.2024 zur Karte „Potenzielle Radschnellverbin-
dungen“ und bis zum 21.12.2024 zur Karte „Potentielle Radvorrangrouten und Radwege“ 

 
Die drei Rückmeldefristen ergeben sich aufgrund unterschiedlicher Abhängigkeiten hinsichtlich der 
Beschlusslage. Jeder Prozess hat ein eigenes Online-Beteiligungsformat (membox oder Beteili-
gung NRW). 
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Zum ersten Beteiligungsschritt A) wurde seitens der Stadt Hilden fristgerecht eine Meldung (siehe 
Anlage 2) über das von der Bezirksregierung zur Verfügung gestellte Online-Verzeichnis einge-
reicht. 
 
Gemäß § 6 Abs. 2 Stadtentwicklungsausschuss Ziffer 4 der Zuständigkeitsordnung ist die ab-
schließende Entscheidung über Stellungnahmen der Stadt bei deren Beteiligung als Träger öffent-
licher Belange in der Landesplanung sowie bei überörtlicher Verkehrsplanung auf den Stadtent-
wicklungsausschuss übertragen. 
 
Zum Initiativvorschlag eines landesweiten Radvorrangnetzes des Beteiligungsschritts B) muss die 
Stadtverwaltung Hilden nun fristgerecht Stellungnahmen ausschließlich auf den entsprechend von 
der Bezirksregierung auf dem Portal „Beteiligung NRW“ angelegten und benannten Karten hinter-
legen. Bei den hinterlegten Karten handelt es sich um: 

- Die Karte „Potenzielle Radschnellverbindungen“ für Stellungnahmen zu Verbindungen mit 
einem Potenzial von über 2000 Radfahrenden pro Tag. 

- Die Karte „Potenzielle Radvorrangrouten und Radwege“ für Stellungnahmen zu Verbindun-
gen mit einem Potenzial von weniger als 2000 Radfahrenden pro Tag. 

 
Vorschlag zur Stellungnahme der Stadt: 
 
Aus Sicht der Stadtverwaltung sind für die Stadt Hilden folgende Belange in die jeweilige Beteili-
gung des Landes einzubringen: 
 
Die Förderung des Radverkehrs ist ein wichtiger Baustein zur Erreichung der durch den Rat der 
Stadt Hilden beschlossenen Treibhausgas-Neutralität im Jahr 2035. Insofern unterstützt die Stadt 
die erstmalige Aufstellung eines Bedarfsplanes für Radschnellverbindungen des Landes und 
nimmt die Möglichkeit zur Beteiligung zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes wahr. 
 
Die mit der Meldung zum Beteiligungsschritt A) abgegebene Karte zur Netzkategorisierung Rad-
verkehr (siehe Anlage 3) orientiert sich am Radverkehrskonzept für den Kreis Mettmann, konkret 
an der Karte zum Zielnetz für die Stadt Hilden. Weitergehende Pläne bzw. Konzepte wurden nicht 
übermittelt, da das Hildener Stadtgebiet nicht von bestehenden oder geplanten Radschnellverbin-
dungen berührt wird. Die Stadt Hilden verfügt jedoch mit der bereits bestehenden Veloroute 1 
(Düsseldorf - Hilden - Solingen - Wuppertal) zumindest über eine wichtige Radwegeanbindung an 
den aktuell in Planung befindlichen Radschnellweg RS 5 (Neuss - Düsseldorf - Langen-
feld/Monheim).  
Die Idee einer Velo-Route, als Anbindung an den (geplanten) Radschnellweg RS 5 im Bereich des 
Bahnhofs Düsseldorf-Benrath, wird seit ca. 2016 verfolgt. Im Osten schließt die Velo-Route an die 
Nordbahntrasse in Wuppertal-Vohwinkel an. 
Die Velo-Route ist kein Radschnellweg, für den sehr hohe Standards gelten und über den eine 
Mindestzahl von Fahrradfahrten pro Tag laufen müssen.  
 
Im zweiten Beteiligungsschritt B) fordert die Bezirksregierung auf, zu ihrem Initiativvorschlag zu 
potenziellen Radschnellverbindungen bis zum 15.09.20244 sowie zu potenziellen Radvorrangrou-
ten und Radwegen bis zum 21.12.2024 Stellungnahmen abzugeben.  
 
Initiativvorschlag potenzielle Radschnellverbindungen: 
Der Initiativvorschlag ist das Ergebnis einer von der Bezirksregierung in Auftrag gegebenen lan-
desweiten Potenzialanalyse Radverkehr NRW. 
Gemäß der Karte zum Initialvorschlag Radvorrangnetz (siehe Anlage 4) werden im Stadtgebiet 
Hilden potenzielle Radschnellverbindungen gesehen. Hierfür liegt, laut Definition der Bezirksregie-
rung, teilweise ein Potenzial eines Aufkommens von über 2.000 Radfahrenden pro Tag vor.  
Für Hilden betrifft das laut Karte der Bezirksregierung zum einen die Nord-Süd-Verbindung mit 
einem Trassenverlauf von Düsseldorf über die Gerresheimer Straße, über die Berliner Straße, 
Benrather Straße, Klotzstraße und die Richrather Straße nach Langenfeld. 
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Zum anderen betrifft das laut Karte der Bezirksregierung die Ost-West-Verbindung mit einem 
Trassenverlauf von der Berliner Straße, ab Höhe der Elberfelder Straße, über die Benrather Straße 
und Düsseldorfer Straße bis nach Düsseldorf-Benrath. 
 
Der Initiativvorschlag zu potenziellen Radschnellverbindungen orientiert sich am Radvorrangnetz 
im Kreis Mettmann auf Basis des Radverkehrskonzepts des Kreises Mettmann (siehe Anlage 5) 
sowie dem regionalen Radroutennetz des „Integrierten Regionalen Mobilitätskonzepts (IRM) des 
Stadt-Umland-Verbundes ´Zwischen Rhein und Wupper´ “ (siehe Anlage 6). Beide sind deckungs-
gleich. Des Weiteren wird auch in der Karte zur Netzkategorisierung Radverkehr (siehe Anlage 3) 
des in Erarbeitung befindlichen Mobilitätskonzepts für Hilden sowohl die beschriebene Nord-Süd-
Verbindung als auch die Ost-West-Verbindung als Hauptnetz dargestellt. Ein Teil der Ost-West-
Verbindung ist zudem heute bereits Bestandteil der Veloroute 1. 
Insofern steht der Initiativvorschlag „Potenzielle Radschnellverbindungen“ den städtisch und kreis-
weit bestehenden sowie in Erarbeitung befindlichen Konzepten nicht entgegen. 
 
Die Stadtverwaltung empfiehlt daher, in der bis zum 15.09.2024 zu versendenden Stellungnahme 
der Initiativvorschlag „Potenzielle Radschnellverbindungen“ zu begrüßen und zu bitten, auch eine 
Umsetzung weiter zu verfolgen. 
 
Initiativvorschlag potenzielle Radvorrangrouten und Radwege: 
Zum Initiativvorschlag zu potenziellen Radvorrangrouten und Radwegen möchte der Kreis Mett-
mann eine mit den kreisangehörigen Städten abgestimmte Stellungnahme einreichen. Hierzu plant 
der Kreis ab Mitte September eine Beteiligungsrunde durchzuführen. 
 
Diese sollte abgewartet werden, bevor die Stadt zu diesem Initiativvorschlag eine Stellungnahme 
entwickelt und an das Land übersendet. 
 
 
Weitere Schritte im Beteiligungsverfahren: 
 
Zur Information und als Grundlage der weiteren Abstimmung erhält auch der Kreis Mettmann die 
Stellungnahme der Stadt zum „Initiativvorschlag potenzielle Radschnellverbindungen“. 
 
Nach Vorberatung und Kenntnisnahme der Stellungnahmen zur Karte „Potenzielle Radschnellver-
bindungen“ in den jeweiligen regionalen Fachausschüssen ist die Zustimmung der regionalen Pla-
nungsträger vorgesehen am 
- 13.12.2024 im Ruhrparlament 
- 20.12.2024 im Regionalrat. 
 
Die Stellungnahmen zur Karte „Potenzielle Radvorrangrouten und Radwege“ bedürfen keiner Be-
schlussfassung der regionalen Planungsträger. 
 
Die beschlossenen Maßnahmenlisten stellen die Untersuchungsmasse für die Neuaufstellung des 
Landesstraßen- bzw. des ÖPNV-Bedarfsplans dar (siehe hierzu WP 20-25 SV 61/175) sowie für 
die Erstaufstellung des Bedarfsplans für Radschnellverbindungen des Landes. 
Eine Bewertung der Maßnahmen wird erst anschließend im Prozess der Bedarfsplanaufstellung 
vorgenommen. 
 
Die Verwaltung wird zu gegebener Zeit über den Abstimmungsprozess mit dem Kreis Mettmann 
sowie den weiteren Fortgang der Aufstellungsprozesse bei der Bezirksregierung und die Be-
schlussfassungen berichten. 
 
Gez.  
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
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Klimarelevanz: 
Die Förderung des Radverkehrs unterstützt die durch den Rat der Stadt Hilden beschlossene 
Treibhausgas-Neutralität im Jahr 2035. Mit der Definition eines landesweiten Radvorrangnetzes 
und die hierfür erforderliche kommunale Beteiligung wird ein Beitrag hierzu geleistet. Damit haben 
der Beteiligungsprozess sowie hieraus ggf. erfolgende Planungs- und Umsetzungsprozesse eine 
hohe Klimarelevanz.  
 
 
Inklusionsrelevanz: 
Der kommunale Beteiligungsprozess zur Aufstellung des Bedarfsplans für Radschnellverbindun-
gen des Landes und zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes entfaltet selbst keine In-
klusionsrelevanz. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 
 

 

Datum: 27. Mai 2024 
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Aktenzeichen: 

25.14.01.02 Radschnellverbin-

dungen  

bei Antwort bitte angeben 
 

Ursula Kuchenbecker 

Zimmer: 2066 

Telefon: 

0211 475-3773 

Telefax: 

0211 475-2671 

ursula.kuchenbecker@ 

brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude: 

Am Bonneshof 35 

Lieferanschrift: 

Cecilienallee 2, 

40474 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Bus (u. a. 721, 722) 

bis zur Haltestelle: 

Nordfriedhof 

 

Bahn U78/U79 

bis zur Haltestelle:  

Theodor-Heuss-Brücke 

 

 

 

 

 

 Bezirksregierung Düsseldorf 
 

 
An alle Kommunen, 
kreisfreien Städte 
und Kreise im 
Regierungsbezirk Düsseldorf 
und den Zweckverband 
 
 
 
 
 
Beteiligungsverfahren zur Definition des landesweiten Radvorrang-
netzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit informieren wir über den Prozess der kommunalen Beteiligung zur 
erstmaligen Aufstellung des Bedarfsplans für Radschnellverbindungen 
des Landes und zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes.  
Das landesweite Radvorrangnetz umfasst dabei Radschnellverbindun-
gen, Radvorrangrouten sowie Radwege und stellt die höchste von drei 
Ebenen in der Netzhierarchie des Radverkehrs in Nordrhein-Westfalen 
dar.  
 
Das Beteiligungsverfahren lässt sich in zwei simultane Prozesse gliedern:  
 

A) Einreichen bestehender Pläne bzw. Konzepte von Radschnellver-
bindungen  
 

B) Stellungnahme zum Initialvorschlag eines landesweiten Radvor-
rangnetzes 
 

Jeder Prozess hat ein eigenes Beteiligungsformat (membox oder Beteili-
gung NRW). In Abhängigkeit der Beschlusslage (vorhandene Beschlüsse 
der kommunalen Gebietskörperschaften, zu treffende Beschlüsse durch 
den regionalen Planungsträger, Sachverhalte ohne Notwendigkeit eines 
Beschlusses) ergeben sich drei Rückmeldefristen. Die Details werden 
nachfolgend erläutert.    
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Bezirksregierung Düsseldorf 
 

 

 

A. Einreichen bestehender Pläne bzw. Konzepte von Radschnell-
verbindungen 
 
Hiermit werden sie aufgefordert, bestehende Planungs- und Konzept-
unterlagen für Radschnellverbindungen dem Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr zur Verfügung zu stellen. Wenn vorhanden, 
sollen neben den Planungs- bzw. Konzeptunterlagen ebenso dazu-
gehörige politische Beschlüsse eingereicht werden. In diesem ersten 
Prozessabschnitt geht es ausschließlich um bereits bestehende Pla-
nungen bzw. Konzepte, es sind keine weiteren Beschlüsse hierfür 
einzuholen. Die eingegangenen Unterlagen werden direkt vom Minis-
terium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr weiterverwendet. 
 
Etwaige Unterlagen, die dem Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr zur Verfügung gestellt werden können, sollen wieder im 
Online-Verzeichnis unter membox.nrw.de hochgeladen werden.  
 
 Die Einsendefrist für bestehende Planungs- und Konzeptunterla-

gen endet am 29. Juni 2024. 
                                                                                                                                                   
Für das Hochladen in membox.nrw.de von Unterlagen zu Radschnell-
verbindungen verwenden Sie bitte den bereits angelegten Ordner 
„Radschnellverbindungen“. Entsprechende Zugangsdaten sind be-
reits im Zusammenhang mit dem Beteiligungsverfahren für Landes-
straßen- und ÖPNV-Maßnahmen (vgl. Schreiben vom 9. April und 25. 
April) bekannt.  
 
 
 

B. Stellungnahme zum Initialvorschlag eines landesweiten Radvor-
rangnetzes 

Hiermit informieren wir Sie über die Möglichkeit zur Stellungnahme zum 
initialen Vorschlag des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
für ein landesweites Radvorrangnetz. Dieser initiale Vorschlag ist ein 
dreistufiges Radverkehrsnetz, getrennt nach Verbindungen mit einem 
erwartendem Nutzungspotenzial von:  
 

 über 2000 Radfahrenden pro Tag (potenzielle Radschnellverbin-
dungen),  

 500 bis 2000 Radfahrenden pro Tag (potenzielle Radvorrangrou-
ten) und  
 

 weniger als 500 Radfahrenden pro Tag (potenzielle Radwege).  
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Bezirksregierung Düsseldorf 
 

 

 

In dem Portal „Beteiligung NRW“ können Sie diesen initialen Netzvor-
schlag sowohl einsehen als auch direkt ihre Stellungnahmen hinterlegen:  
 
https://beteiligung.nrw.de/portal/MUNV/beteiligung/themen/1007380?zu-
gangscode=feNMeQ6Q  
 
Unter „Beteiligungsverfahren zur Definition des landesweiten Radvor-
rangnetzes des Landes Nordrhein-Westfalen“ stehen zwei Karten zur 
Verfügung. Auf beiden Karten können kommunale Gebietskörperschaften 
(über die Schaltfläche „Ihre Stellungnahme“ gefolgt von „In Karte zeich-
nen“) ihre Kommentare mit Ortsangaben (z. B. durch das Setzen eines 
Punktes) oder auch alternativen Linienführungen (z. B. durch das Ein-
zeichnen von Linien) eingeben. Dabei sollen die Stellungnahmen aus-
schließlich auf den entsprechend angelegten und benannten Karten hin-
terlegt werden: 
 

 Die Karte „Potenzielle Radschnellverbindungen“ ist für Stellung-
nahmen zu Verbindungen mit einem Potenzial von über 2000 Rad-
fahrenden pro Tag. 

 Die Karte „Potenzielle Radvorrangrouten und Radwege“ ist für 
Stellungnahmen zu Verbindungen mit einem Potenzial von weni-
ger als 2000 Radfahrenden pro Tag.  

 
Das Beteiligungsportal erlaubt neben der Eingabe einer textlichen Stel-
lungnahme und dem Zeichnen von Punkten/Linien auf der Karte zusätz-
lich das Anfügen von Dateien bzw. Unterlagen.  
 
Um eine Stellungnahme abgeben zu können, müssen Sie sich auf dem 
Portal vorher registrieren, hierzu genügt ein Name und eine Mail-Adresse. 
Um die Daten zuordnen zu können sollte im Namen oder in der Mail-Ad-
resse der Name Ihrer Gebietskörperschaft ersichtlich sein.  
 
Nach Vorberatung und Kenntnisnahme der Stellungnahmen zur Karte 
„Potenzielle Radschnellverbindungen“ in den jeweiligen regionalen Fach-
ausschüssen ist die Zustimmung der regionalen Planungsträger vorgese-
hen am   

- 13.12.2024 im Ruhrparlament 

- 20.12.2024 im Regionalrat. 

 
 Die Rückmeldefrist für Stellungnahmen zur Karte „Potenzielle 

Radschnellverbindungen“ endet am 15. September 2024 
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Bezirksregierung Düsseldorf 
 

 

 

Die Stellungnahmen zur Karte „Potenzielle Radvorrangrouten und 
Radwege“ bedürfen keiner Beschlussfassung der regionalen Planungs-
träger. 
 
 Stellungnahmen zur Karte „Potenzielle Radvorrangrouten und 

Radwege“ sind bis zum 21. Dezember 2024 im Portal „Beteiligung 
NRW“ einzureichen.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Im Auftrag 
 
gez. Hans Hamestuk 



Stadtverwaltung Hilden . Postfach 100880 . 40708 Hilden

Bezirksregierung Düsseldorf
Post fach 300865
40408 Düsseldorf

PeHi [den

Planungs- und
Vermessungsamt
Am Rathaus 1, 40721 Hilden

Datum 18.06.2024
Auskunft erteilt Michaela Latteier
Zimmer
Telefon
Fax
E-Mail
Aktenzeichen

Öffnungszeiten
Mo und Fr
Di und Mi
Do

437
0 21 03 / 72 - 1429
0 21 03 / 72 - 622
michaela.latteier@hilden.de
IV/61.1 Radschnellverb-Lat

8:00 - 12:00 Uhr
8:00 - 16:00 Uhr
8:00 - 18:00 Uhr

Buslinien 781, 783, 784
Haltestelle Am Rathaus

Betei l igungsverfahren zur Def in i t ion des landeswei ten Radvorrangnetzes des Landes
Norrhein-Westfalen

lhr Schreiben vom 27.05.2024 (Aktenzeichen 25.14.01.02 Radschnel lverb indungen)

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Möglichkeit zum Einreichen bestehender Pläne bzw. Konzepte von Rad-
schnellverbindungen:

Das Radvorrangnetz in Hilden orientiert sich an dem Radverkehrskonzept für den Kreis Mett-
mann (Karte Zielnetz). lm ersten Beteiligungsschritt A) des im Betreff genannten Beteiligungs-
verfahrens wird seitens der Stadt aus dem in Erarbeitung befindlichen Mobilitätskonzept für Hil-
den die Karte zur Netzkategorisierung Radverkehr eingereicht.

Da das Hildener Stadtgebiet nicht von bestehenden oder geplanten Radschnellverbindungen
berührt wird, sind weitergehende Pläne bzw. Konzepte von Radschnellverbindungen nicht vor-
handen.

Die Stadt Hilden verfügt mit der bereits bestehenden Veloroute 1 (Düsseldorf - Hilden - Solin-
gen - Wuppertal) jedoch über eine wichtige Radwegeanbindung an den aktuell in Planung be-
findlichen Radschnellweg RS 5 (Neuss - Düsseldorf - Langenfeld). Die Planungsüberlegungen
sehen eine Anbindung der Veloroute 1 an den RS 5 in Höhe des Bahnhofes Düsseldorf-Benrath
vor.

Zum Beteiligungsschritt B) Stel lungnahme zum ln i t iat ivvorschlag eines landeswei ten Rad-
vorrangnetzes wird fristgerecht eine separate Stellungnahme bis zum 15.09.2024 bzw.
21.12.2024 abgegeben.

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert IBAN DE75 3345 0000 0034 3005 66
BIC WELADED1VEL
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Mit freundlichen Grüßen

In Vertrtung

Stuhlträger
Techn. Beigeordne





Anlage 4 Ausschnitt aus Initialvorschlag Radvorrangnetz 

Kartenausschnitt: 
 

 
 
Legende: 
 

 

 



Anlage 5 Zielnetz Hilden Radverkehrskonzept Kreis Mettmann 

 

 



Anlage 6 Gesamtnetz und Qualitätsstandards IRM 

 
 
Auszug aus dem IRM „Integriertes Regionale Mobilitätskonzept - Rhein-Wupper.NRW“ 
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